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Eberhard Paul, ein Freund, ist gestorben
Am 1.Dezember, nach dem eine Gerichtsvollzieherin und  Polizei mit Haftbefehl auf dem Grundstück

von Pauls erschienen, um eine Trinkwassergebühr von 400 Euro, die zu bezahlen Herr Paul sich geweigert hatte, er unter dem Druck der Haftandrohung doch beglich, brach Eberhard Paul, ein

tatkräftiger Mann von 58 Jahren, in seinem Haus zusammen.

Als nach einer halben Stunde ein Notarzt eintraf, war Herr Paul bereits tot.

Die große Schar seiner Freunde und Mitstreiter, hier in Brandenburg, in ganz Deutschland und im

Ausland hielt entsetzt den Atem an, als sein Tod bekannt wurde. Wir ahnten, dass der jahrelange Kampf  um Recht und Gerechtigkeit, den er gegen selbstherrliche Zweckverbände, gegen zweifel-

hafte Richter und gegen oft erfahrungslose Politiker mit einer unverwüstlichen Energie geführt hatte,
an seinem Tod beteiligt war. Die neuen gemeinsamen Gedanken, die er mit uns noch vor kurzem

bei einer Zusammenkunft in Siehdichum diskutierte, er konnte ihre Umsetzung nicht mehr erleben.
Wie so oft im Leben, stellt sich auch bei Eberhard Paul die Frage: .Warum  musste er sterben.

Nach seinem Tod werden sich sehr, sehr viele Menschen, für die er lediglich ein Objekt ihrer Macht

darstellte, allerdings diese Frage mit einer größeren Schärfe stellen müssen, wenn sie dazu überhaupt

eines eigenen Schuldbekenntnisses fähig sind.

Die Lücke, die sein plötzlicher Tod in die kleine Familie gerissen hat, ist über den seelischen Schmerz

hinaus noch nicht ermessbar. Er war der Betreuer seiner demenzkranken Mutter und er richtete auch

immer wieder seine gleichfalls von den dauernden  behördlichen Einbrüchen in den familiären Frieden

gezeichnete Ehefrau  auf. Jetzt zeigt sich auch wohl, dass die Eigentumsverhältnisse

noch zusätzliche Probleme bereiten können und die finanzielle Lage der Witwe ist alles andere als
geklärt. Klaus Dieter Bottke und  andere Freunde wollen sich dafür einsetzen, dass die Beisetzung, die

am 8.Dezember um 14 Uhr auf dem Friedhof in Petershagen  in einem würdigen Rahmen erfolgt, denn es werden viele Menschen erwartet, denen er nahe stand. Diese Trauerfeier wird auch

finanziell nochmals eine hohe Sorge bereiten und ich hoffe mit anderen zusammen, dass sich doch

der eine oder andere Kontrahent aus der Politik, den Amtsstuben oder den Kanzleien  mit denen Eberhard Paul im Leben die Klinge kreuzte, durch einen Obolus, gleich welcher Art ihm  und seiner
Witwe die gebührende Achtung erweisen. Auch Manfred Graf von Schwerin von der ARE  bat mich,

vor seiner Reise nach Brüssel ausdrücklich, sein Mitgefühl  in der Abwesenheit zum Ausdruck zu bringen und die Initiative Gemeinsam für Deutschland schließt sich in ihrer Trauer ebenso an wie die

mutigen Frauen Doris Groger in Briesensee und Barbara Plenske in Rauen.

Liebe Dietgard Paul, Sie dürfen versichert sein, dass Sie nicht allein gelassen werden, das kann ich

mit Gewissheit im Namen vieler Freunde versprechen.
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